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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
L8SS .

Karlsruhe , 12 . November .
Ihre Hoheiten die Prinzen Hermann und Gustav von

Sachsen -Weimar sind gestern Nachmittag zum Besuch der
Großherzoglichen Familie von Mannheim dahier eingetroffen
und heute Vormittag nach Stuttgart abgereist .

** Orientalische Angelegenheiten .

— Wien , 9 . Nov . Wir können mit Bestimmtheit ver¬
sichern , daß Hr . v. Bourqueney sich zu Berlin nur aufhielt ,
um mit dem dortigen französischen Gesandten eine kurze
Rücksprache zu pflegen. Die Hypothese der dort weiter ge¬
sponnenen Friedensvermittlung fällt somit gänzlich zu Boden .
Die Anwesenheit des Grafen v. Paar zu Konstantinopel
veranlaßte einen Berichterstatter der „ Allg. Ztg ." , ihm eine
Mission s Is Leiningen zuzumuthen . Der Graf weilte in¬
dessen als einfacher Privatmann in der türkischen Hauptstadt .
Von einer ihm anvertrauten Mission ist nicht die Rede . Alle
hieran geknüpften Kombinationen zerfallen somit in Nichts .

* Paris . Bezüglich der Reise des Generals Canro «
bert nach Stockholm schreibt man dem „ Nürnb . Korr ." :
.«.General Canrobert hat alle Vollmacht , um mit Schweden
über ein Schutz- und Trotzbündniß auf nächstes Frühjahr zu
unterhandeln . Er hat ferner den förmlichen Auftrag , in
diesem Falle Schweden den Besitz Finnlands unter der
Bürgschaft der Westmächte zuzusichern. Auf seinem Rück¬
wege soll er auch Dänemark zum Beitritt und zum gemein¬
schaftlichen Handeln mit Schweden zu bestimmen suchen,
wobei ohne Zweifel die Sundzoll - Frage eine bedeutende Rolle
spielen wird ." So zuversichtlich auch der Ton dieser No¬
tizen , die immerhin ein Wahrheitskorn in sich enthalten
mögen, ist, so scheinen sie doch mehr der Ausdruck subjektiver
Kombination , als aus sichern Quellen geschöpfte Nachrichten
zu sein .

** Paris , 12. Nov . Der „ Constitutionnel " bringt wie¬
der einen Artikel seines diplomatischen Korrespondenten zu
„ Wien " . Wir begnügen uns , aus der weitschichtigen Er¬
örterung dieses neuerdings etwas in Übeln Geruch gekomme¬
nen Mitarbeiters des französischen RegierungSorganS einige
Bemerkungen auszuheben . Er behauptet strikt, daß die Reise
der HH . v. d. Pfvrdten und v. Deust sich wesentlich auf die
orientalische Frage bezogen habe. Der Kaiser Napoleon
habe den beiden Staatsmännern die Motive und Zielpunkte
der französischen Politik mit aller Offenheit und Freimüthig -
keit auseinandergesetzt , und dabei namentlich ihre Uneigen -
nützigkeit, ihre Nützlichkeit für Deutschland ( durch Paraly -
sirung des übermäßigen Einflusses , den Rußland seit 1815
auf die deutschen Staaten geübt) , ihre Mäßigung gegenüber
von Deutschland hervorgehoben . Seine Worte hätten ihren
Eindruck nicht verfehlt , und die HH . v. d. Pfordten und v.
Brust hätten Paris gewiß in ganz anderer Stimmung ver¬
lassen, als die gewesen, mit der sie gekommen. Ein Zeichen
für die im Werden befindliche Umstimmung Deutschlands sei
auch darin zu sehen, daß Oesterreich sich jetzt entschlossen
habe, neue Anträge in Bezug auf die Haltung Deutschlands
zur orientalischen Angelegenheit beim Bunde einzubringen ,
wobei eS auf die Unterstützung Bayerns und Sachsens rechne.
So der Wiener Korrespondent des „ Constitutionnel " .

Au - dem Norden .
Warschau , 10. Nov . ( Tel . Dcp .) Im hiesigen Haupt¬

quartier wollte man mit Bestimmtheit wissen , Kaiser
Alexander werde auf der Rückreise die Festung Michaelgrad
und das Hauptquartier und den Waffenplatz Kiew be¬
sichtigen.

* Vau - er russische « Grenze , 6. Nov . In der
Stadt Kowno sind augenblicklich zwei volle Regimenter
Grenadiere einquartiert . Man erwartete dort in nächster
Zeit den Kaiser Alexander auf dessen Rückreise aus dem
Süden des Reiches nach Petersburg . Bereit - wurden die
Borspaunpferde auf allen Stationen in Bereitschaft ge¬
halten .

St . Petersburg , 2. Nov. Die Ernennungen von
Offizieren für dre Reichswehr gehen bereits bis zur Nr . 289
der Druschinen . Da für jede Druschine bekanntlich ein Soll -
brstaod von 1030 Mann vorgeschrieben ist , so ergebe Dies
freilich 299,670 Mann , wenn dieselben wirklich vollzählig
wären . Inzwischen geht eS den Druschinen nicht besser als
den aktiven Regimentern der Armee ; der Effektivbestand soll
kaum 3/« des Sollbestandcs erreichen, und eine sehr bedeu¬
tende Anzahl , deren Offiziere bereits längst ernannt sind,
konnte nicht auSrücken, weil die Mannschaften nicht zu¬
sammenzubringen sind . Die defignirten Leute entzogen sich
unter allerlei Vorwänden dem ihnen auf die eindringlichste
Weise zu Gemüthe geführten Berufe ; es wurde sogar , wie
bereit - erwähnt , ein Strafgesetz nöthig , ähnlich dem für de-
sertirte Rekruten . — Im Artilleriedepartement geht es
wieder sehr rührig her. Nach Kronstadt sollen 12,000 Pud
( 480,000 Pfo .) , nach Sweaborg , Reval , Jschora , Archan¬
gelsk, Astrachan , Abo , und Wiborg eine verhältnißmäßig
entsprechende Quantität Züodgeschoffe ( Raketen ?) vom
1. Jan . 1856 bis zum 1. Jan . 1857 ununterbrochen be¬
fördert « erden. Das Arsenal von Briansk , deßgleichen die

Dampserfabrik von OchtinSki , soll mit einer ungeheuren
Quantität Bau - und andern Materials versehen werden ,
und endlich werden im Laufe des Jahres noch mehrere Be¬
lagerungsparks erbaut . Für diese letzter» ist der Termin zur
Uebernahme von Lieferungen auf den 22 . d. M . anberaumt ,

ivom « ospvruS .
** Konstautiuopel , 29 . Okt . Nur einige Ueberreste

des englisch- türkischen Kontingent - befinden sich noch hier ;
dieselben gehen ehestens ebenfalls nach Kertsch. Omer
Pascha 's Avantgarde , 7000 Mann stark, ist dem Vernehmen
nach unter General Stein nach KutaiS vorgerückt. Der
Herzog v. Newcastle ist in Cirkassien angekommen. Das
Kommando des türkischen Heeres in Kars wurde dem Selim
Pascha definitiv übertragen .

** Marseille , 10. Nov . ( Tel . Dep .) Man erfährt
durch den „ Jourdain " , daß Admiral Lyons in Konstaatino «
pel angekommen ist , und daß Admiral Bruat dort am 10 .
mit den Segelschiffen seines Geschwaders und 8000 Mann
Garden erwartet wird . Admiral Bruat wird nur die
Schraubenschiffe Napoleon und Wagram an den Krimmküsten
und eine zur Ueberwachung der Dnieprmündung bestimmte
Dampf - Eskadrille zurücklaffen, so daß alle russische Kommuni¬
kation zwischen Kherson und Nckolajrff gesperrt bleibt . Die
Gardegendarmerie sollte sich am 2. in Konstautiuopel nach
Frankreich einschiffen . — Die verbündeten Truppen , welche
an der Expedition am Oberbelbek Theil nahmen , find in ihre
CantonnementS zurückgekehrt, da die Ebene in Folge der
vielen Regen , die sie in einen Sumpf verwandelten , unprak¬
tikabel geworden war . Wintervorbereitangen finden auf
allen Punkten statt, und die Truppen werden vortrefflich un¬
tergebracht sei». Sendungen von Vorräthen aller Art tref¬
fen unausgesetzt ein. — Die Armee zu Eupatoria wurde
durch die Division deS Generals Bazaine abermals verstärkt .
Ein Theil der Kavalerie wird in die Umgebung Konstanti¬
nopels kommen. Die Pforte hat in ihren asiatischen Pro¬
vinzen Cerealien verlangen lassen. Man sagt , sie werve im
Rückblick auf die fortwährende Steigung der Lebensmittel¬
preise die Ausfuhr von Getreide verbieten.

** Marseille , 10. Nov . ( Tel . Dap.) Das Paquetbovt
„Jourdain " bringt soeben Nachrichten aus Konstanti¬
nopel vom 1 . d. : 50 mit Getreide beladene Fahrzeuge ,
die aus den Häfen des Azow' schen und Schwarzen Meeres
kommen, gingen durch den Bosporus . Der Sultan hat dem
General Williams und Vassiv-Pascha reich mit Edelsteinen
verzierte Ehrensäbel überschickt . — 8000 Mann der kais.
Garde kehren nach Frankreich zurück . — Die Nachrichten
aus der Krimm sind vom 27 . Okt . : Die Russen haben bei
der Bilboquetbatterie ( auf der Nordseite von Sebastopol )
neue Werke aufgeführt , aber ohne alle Wirksamkeit . Das
Feuer unserer Batterien gegen die NordfortS und das dieser
Forts gegen Sebastopol ist sehr lebhaft . Die Garnison Kin -
burns besteht aus 3 französischen Bataillonen , die durch Ka¬
nonenboote und die schwimmenden Batterien unterstützt wer¬
den. Die übrigen Bestandtheile der Expedition kehren nach
Eupatoria zurück . — Nachrichten aus Asien bestätigen da -
Vorgehen Omer Pascha ' s nach Mingrelien .

Krimm .
** London , 9. Nov . Ein Supplement zur „ Gazette "

bringt eine Depesche des Generals Simpson von Se¬
bastopol , 27 . Okt. Der englische Odergeneral schickt
einen Bericht des Brigadegenerals A. Spencer ein , den
dieser über eine kleine Rekognoszirung auf der Landzunge
von Kinburn erstattet . Dabei wurden einige Dörfer , eine
große Anzahl Pachthäuser , und eine Masse Heu zerstört .
Es wurde beschlossen , daß Kinburn fortan blos von den
Franzosen besetzt bleiben soll. Die rückkehrenden Engländer
waren am 3. Nov . in der Krimm erwartet . Am 25 . Okt .
kamen 132 englische Gefangene aus Odessa in Balaklava an .
Unter ihnen befindet sich Leutnant James von den kön . In¬
genieuren ; man hatte ihn in Riazan gefangen gehalten , und
er berichtet, daß er von den Russen sehr gut behandelt wurde .
Die Gefangenen waren in Woronetz ( am Don ) , und bei
ihrem Abzug blieben daselbst blos 2 Kranke und 51 Deser¬
teure zurück . Die unter General d' Allonville in Eupatoria
befindlichen Truppen unternahmen am 22 . Okt . eine Rekog¬
noszirung , stießen auf eine große feindliche Streitmacht , und
boten ihr eine Schlacht an . Die Russen zogen sich jedoch
zurück, nachdem einige Schüsse von der berittenen Artillerie
ausgetauscht worden waren . Ein beigelegter Bericht von
Lord George Paget , dem daselbst kommandirenden General
der englischen Kavalerie , besagt das Nähere . Alle bisher
bei Sebastopol befindlichen türkischen Truppen , mit Aus¬
nahme einiger Artillerie , die dem Kontingent zugewiesen
wurde , sind nach Asien abgegangen. Das Wetter war fort¬
während prachtvoll und die Gesundheit der Truppen ganz
»ach Wunsch.

Aus dem erwähnten Berichte Lord Paget 's heben wir nur
hervor , daß der Marsch von Eupatoria auS seine Richtung
über die zwischen dem Meere und dem Salzsee liegende Land¬
zunge nahm , an deren Ende sich das Korps in zwei Kolonnen
theilte . Die eine ( meist aus Franzosen und Engländern
bestehend) marschirte in nordöstlicher Richtung dem Seeufer
entlang bis zu dem Dorfe Karagurt , «0 sie übernachtete ;

die andere ( türkisch -egyptische) drang aus der Simferopoler
Straße vor . Elftere stieß auf 20 Schwadronen russischer
Kavalerie , die aber retirirte , nachdem einige Schüsse gewech¬
selt worden waren . Beim Abzug von Karagurt zerstörte sie
das Dorf und rückte nunmehr in südlicher Richtung , der
zweiten Kolonne sich nähernd , vor . Beim Dorfe Tugla
stieß sie auf ein noch stärkere- feindliches Korps . General
d ' Allonville bot ihm eine Schlacht an, und stand 2 Stunden
lang in Position . Der Feind nahm das Engagement nicht
an , sondern zog sich zurück . Darauf erfolgte die Vereini¬
gung mit der andern Kolonne und der Rückmarsch nach Eu¬
patoria , nachdem vorher Ssakk und die russischen Quartiere
zerstört worden waren . Ueberall hatte man mit Wasserman¬
gel zu kämpfen ; vom Transportkorps waren 2 Packpferde
und 3 Esel daran zu Grunde gegangen . Das Verhältniß
unter den verbündeten Truppen war ein herzliches. Be¬
kanntlich ist seitdem nochmals eine große Rekognoszirung
von Eupatoria aus unternommen worden .

— AuS St . Petersburg geht der „Nat .-Ztg ." eine
Mittheilung zu , die , obgleich auf ein weit rückwärts liegen¬
des Ereigniß bezüglich, doch noch interessant ist . Es find
einige Zeilen aus dem Bericht eines russischen Offi¬
ziers , der als Adjutant der Schlacht an der Alma beige¬
wohnt hat . Sie beziehen sich auf die überraschende erste
Bekanntschaft mit den französischen Chasseurs von Bincennes
und den Zouave ».

Al- wir , so erzählt er, auf dem linken Flügel auf die zum Angriff
kommandirten feindlichen Truppen - inabblickten , gewahrten wir
plötzlich vor unS graue und grüne , am Boden sich hinwindende Knäuel ,
von denen ab und zu sich Einer erhob . ES folgte darauf der Blitz
eines abgefeuerten Gewehrs und faß jedesmal stürzte einer von den
Offizieren , die zu Pferde saßen. Wir hielten eS nicht für möglich,
daß auf eine so weite Entfernung ein gut gezielter Schuß wirksam
sein könnte ; aber wir sahen unS genöthigt , abzuziehen. Mehrere
Salven unserer Bataillone gegen die verwegenen Scharfschützen
halfen Nichts . Heranschleichend kamen sie immer näher . ES wurde
eine Feldbatterie befehligt , Kartätschen gegen sie rollen zu lassen.
Kaum hatte sich die Batterie jedoch auf Schußweite aufgestellt , als
jeneKnsluel sich noch west mehr aisslöäten und so perdublicheKchllsse ,
gegen die ÄedicnungSmannschaft richteten , daß man eiligst Infan¬
terie nachsendcn mußte , um die verwaisten Geschütze zu retten .
Da blieb nichts Anderes übrig , als leichte Reiterei , und zwar Kosa¬
ken , gegen diese Ottern ( Smiei) loszulassen . ES geschah . Mit
einem gewaltigen Hurrah , die Piken eingelegt , stürzten die Bon¬
zen auf fie los , in der festen Ueberzeugung , mit ihren flinken
Rossen die Schützen zu übcrreitcn . Wie groß war aber ihr Er¬
staunen und ihre Verwirrung , als Roß und Retter schon in
weiter Ferne stürzten . Als die Verwegensten die Stelle , wo die
Schützen lagen , erreicht hatten , sprangen Letztere auf und formirten
mit Blitzesschnelle kleine Gruppen von je drei Mann , die sich mit
dem Rücken aneinander lehnten . Mit gefälltem , auf die Stutzen
aufgestecktem Hirschfänger die Lanzenstiche geschickt parirend , hieben
sie auf die Pferde ein und richteten eine solche Verwirrung unter den
Kosaken an , daß diese, rechts und links geschlagen, gestochen , nieder -
geschoffen, endlich Kehrt machen mußten , nachdem der größere Theil
gefallen war . Fast gleichzeitig erschienen, die abschüssige Felswand
nach dem Meere emporklimmend , anscheinend „Türken" auf unse¬
rer Linken und fast im Rücken. Sie wurden von einem höhnischen
Gelächter unserer vier Bataillon » empfangen . „Laßt mehr herauf¬
kommen, rief der Kommandeur , und dann werft fie tn 'S Meer l" Un¬
gefähr 250 Mann der vermeintlichen Türken hatten sich gesammelt ,
als zwei Bataillone gegen sie mit gefälltem Bajonnet anstürmten .
Die Gegner formirten sich ebenfalls in kleine Gruppen , drangen so
ihrerseits mit dem Rufe , nicht „Allah l", sondern „vive I» kr - nce !"

auf unsere beiden Bataillone ein , und saßen bald so fest darin , daß
unsere Leute fie für Teufel ( Iscdortx ) erklärten , gegen die nicht zu
fechten sei. ES rückten zwei andere russische Bataillone vor ; aber
auch diese wurden geworfen und kein Kommandowort , nicht einmal
Kartätschen hätten vermocht , die einmal im Handgemenge mit den
Zuaven — denn das waren sie — gewesenen Truppen abermals zu
bewegen , mit diesen vermeintlichen Dämonen anzubinden .

Bom afiatische« Kriegsschauplatz.
* Der „ Ruff . Jnval ." bringt einen ausführlichen Bericht

des Generals Murawjeff über den mißglückten Sturm
aufKars vom 29 . Sept . Wir geben daraus nachfolgen¬
den gedrängten Auszug .

Bon der türkischen Verstärkung in der Umgegend BatumS und der
Absicht deS Feinde - unterrichtet , eine gleichzeitige Bewegung einer¬
seits gegen Gurien und Achalzich, andererseits von Erzerum auS in
der Richtung gegen KarS zu unternehmen , beschloß ich , die bedrängte
Lage der Garnison zu benützen und versammelte am 27. Sept . einen
KriegSrath . Alle Stimmen waren für die ZweckmäßigkeitdeS An¬
griff «^ LS ist hier nöthig , vorläufig zu bemerken, daß die auf dem
rechten Ufer deS Flusse- KarStschoM gelegene Festung KarS außer
ihren alten Befestigungen durch eine Anzahl von Neubauten verthei -
digt wird , welche sich längs der die Stadt umringenden Hügelkette
erstrecken. Hiervon befinden sich einige mit Courtinen verbundene
Redouteu an dem linken Flußufer auf den Schorachhöhen in etwa
3 Werst Entfernung von der Stadt ; eine andere Linie von Befesti¬
gungen ist der Nordftadt , wie auch dem linken Ufer auf den Tschach -
machhöhen zugetheilt . Zur Verbindung zwischen diesen Anlagen
und Vertheidigung de- zwischen ihnen befindlichen Raume - ist eine

Zitadelle , genannt Redoute , und eine Anzahl einzelner Lünetten



hergestellt worden . Auf dem rechten Ufer sind die Karadaghhöhen
mit Befestigungen besetzt und der in der Ebene liegende Theil der

Festung durch eine dreifache Schanzenreiht verstärkt . Die Länge
der ganzen BertheidigungSliuie erstreckt sich auf 13 Werst . Die

Hauptforce der anatolischen Armee befand sich auf den Schorach «

höhen . Die dortigen Befestigungen find schwächer, als die übrigen ,

welche fie zugleich beherrschen ; ihre Einnahme ließ demnach den Fall

des grsammten KarS hoffen. In Folge dieser Verhältnisse wurde

der Sturm auf diese Höhen beschlossen und der 29. Sept . unter fol¬

genden Dispositionen gewählt : Die Sturmtruppe wurde in vier

Kolonnen getheilt . Die erste , unter Generalmajor KowaleffSki,

sollte sich unter dem ObsrrvationSbcrge , am Abhange der Schorach «

höhen , sammeln , dort den Sturm der zweiten Kolonne abwarten ,

und dann auf dir rechte Flanke der feindlichen Position selber losge -

hen . Dir zweite Kolonne , unter Generalmajor Maidel , hatte den

Berg Stol im Südwest der Schorachhöhen zum Sammelplatz . Um

4 Uhr Morgens sollte fie auf dem Muchberge sein , wo fie weitere

Dispositionen empfing . Zur Verfolgung des von ihr geschlagenen

Feindes begleitete fie der « riegsälteste ( Kosakenhauptmann ) Dobrui -

nin mit seiner Mannschaft . Zur Verbindung des Angriffes der

ersten und zweiten Kolonne wurde eine mittlere unter dem Befehl

deS Generalleutnants Fürsten Gagari « aufgestellt . Die dritte

Kolonne , unter Generalmajor Graf Nirod , sammelte sich bei

Malaja -Ttkma , marschirte rechts von Ober -Karadschuran , und

machte auf 1000 Saschenen von den feindlichen Batterien Halt .

Die vierte , unter Generalmajor Br immer , beobachtete die

Rordseite der Festung . ( Folgen einige weitere Dispositionen beson¬

derer Detachement « , wobei die , wie »S scheint , ganz vereinzelte ,
also zuverlässige Verwendung muselmännischer Reiterdetachements
hervorzuheben ist .) Während , wie aus dem Fortgang des Berichts

ersichtlich , die erste Kolonne io aller Ruhe vorgerückt und mehrmals
stundenlang Halt gemacht , hatte die Vorbereitung , Sammlung ,
Annäherung der zweiten ebenfalls die Zeit von IOV2 Abends bis

3 Uhr deS folgenden Morgens in Anspruch genommen .
Al- um 4 Uhr früh — der bestimmten Zeit des Sturmes — Alles

gerüstet stand , ging fie unter fortwährenden Hemmungen zunächst

gegen die Befestigungen vor . Die Truppen schritten unbemerkt auf
400 Saschenen heran , eine ihrer leichten Batterien von Schützen ge¬
deckt, rückte schon vor , da gaben die Türken aus dem Fort TomaS -

Tadia da « erste Feuer . ES war 4^ Uhr Morgens . Rasch donner¬

ten die Kanonen de« ganzen Fort - und eben so schnell war das tür¬

kische Fußvolk auf den Wällen und » öffnete sein Büchsen- und Flin -

teuseuer . AlS die Russen in beschleunigtem Schritt unter Hurrah -

geschrei heraneilten , glaubten fie dennoch eine Verwirrung des Fein¬
de« zu bemerken. Nach vielem Hin - und Herkämpsen , wozu man

sogar miugrelische Bataillone zwischen russischen verwendete , und
wobei die Russen mehrmals in die Batterie gedrungen waren und
eine Anzahl Kanonen vernagelt hatten , mußten fie vor einigen wei¬

ter recht« gelegenen und künstlich erhöhten Redouten wieder Halt
machen. Der Bajonnetkampf wüthete , als der Leutnant im Grena -

dierregiment deS Großfürsten Konstantin , Pillar von Pilchai II.,
tode - muthig mit seiner Kompagnie vordrang , eine nebenan gelegene
Batterie nahm , .die Bedienung in Stücken hieb, und fich der darin

befindlichen 4 Geschütze bemächtigte . Zwei von rhnen wurden her -

auSgebracht , zwei verblieben auf dem Walle . Unrerdessen waren
die Türken von ven Schorachhöhen selbst zum Angriff gegen die auf
der rechten Flanke ihrer Befestigungen befindliche Adtheilung des

Generalleutnant « KowaleffSki übergegangen und hatten eia Kreuz¬

feuer gegen fie zu Stande gebracht , anfänglich aus Vollkugeln und

Granaten , später aus Kartätschen mit obligatem Büchsen- unv Flin -

tengeschoß. Einigen Gemeinen vom Wilnaer Jägerregiment ge¬

lang eS , ihren Oberst Schltkwitsch und ander « Offiziere vor sich , den

Wall zu erklimmen , um gleich darauf tödtlich getroffen niedcrzu -

finken. Ihre Bataillone ließen fich von den nun mit Steinen feuern¬

den Türken nicht zum Weichen bringen . Jetzt fiel, tödtlich verwun¬

det , Generalleutnant KowaleffSki selbst . Mit ihm Oberst Nejelvff

und «ine ganze Zahl von Stad «- und Oberoffizieren . Der Kavalerie

gelang eS, zwischen den Befestigungen durchzubrechen ; aber vom

Fußvolk uaunterstützt , mußte sie wieder zurück. Doch waren in

einer andern Batterie dir Türken vor dem Angriff der Mittelkolonne

davongelaufen . Weiter links wurden zwei russische Bataillone vom

Kreuzfeuer der Zrntralbaftivn Tomas Tabia dezimirt , verloren die

Hälfte ihrer Führer , und kehrten um, ehe sie an die Befestigungen

heran waren .
Wir unterlassen eS, da« ähnliche Bild des KampfgewogeS auf der

linken Flanke dem „Ruff . Jnval ." detaillirt nachzuerzählen . Wie

auf der Rechten , gelangten die Russen theilweis -tn die Batterien ,
kamen dann unter da « Feuer der Couriinen und hatten den wüthen -

deu Bajonnrtanfall der Türken zu pariren . Die Hartnäckigkeit
scheint auf beiden Seiten außerordentlich gewesen zu fein. So war
r« 11 Uhr geworden . Die zweite Kolonne stand schon über 5 Stun¬
den im Gefecht , war total erschöpft und hatte einen jeden Augen¬
blick wachsenden Verlust , während die Türken fich durch die bewaff¬
neten Einwohner der Stadt KarS verstärkten . Die Türken rückten
schon ln die von den anderen Kolonnen verlassenen Positionen . „Bei
dieser Sachlage ( wir lassen den General Murawjeff wieder selbst
sprechen) befahl ich dem Generalleutnant Brimmer mit drei Ba¬
taillonen Leidkarabintere und 2 Bataillonen des RjäsanregimentS
den Sturm auf dt« den Schorachhügel deckenden Redouten zum letz¬
ten Male zu unternehmen , oder, sollte e« ihm unmöglich erscheinen,
unverzüglich fich zurückzuziehen. Die 4. Batterie der 18 . Artillerie «
brigade ließ ich Tom «« Tabia gegenüber in Position auffahren .
Diese Bastion hatte ohne Unterlaß in die Flanke unserer zwei¬
ten Kolonne gefeuert ." Dieser Angriff kam nicht mehr recht zu
Stande . Generalleutnant Brimmer sammelt « die Verwundeten
und zog fich um 11 ' /r Uhr zurück. Die Türken drängten nach, die
Russen mußten wieder Halt machen unv Kanonen auffahren , um
ihren Rückzug zu decken . Um 4 Uhr Nachmittag « rückten fie in ihre
früheren Positionen bei Tschiftlitschaeh wieder ein. Die Blokade
wurde .in der alten Weise unterhalten . Bon den 23 genommenen
Kanonen wurden 4 mit forjgesührt ; von Fahnen 14 .

Der russische Verlust belief sich selbst nach dieser eigenen Angabe
auf 6517 Rann Getödtete und Verwundete ; der de - die Höhen be¬
setzt haltenden FeindeS auf etwa 4000 Mann , „zum größten Theil
mit kalter ( blanker) Waffe Erschlagener " , wie General Murawjeff
in bedeuten »» Kürze hinzufügt. Hier folgt ein lange « Verzeichniß
- er gefallenen und verwundeten Generale , Obersten , Majore , und
Hauptleute . General KowaleffSki starb in Folge seiner Verwun¬
dung ; zw« andere verwundet» Generale und der Oberst Serebria -

koff gaben Hoffnung . Besonder « rühmend erwähnt wird der Jn -

genieuroberst v . Kaufmann und der dem Generalstabe zugetheilt
gewesene Kollegienaffeffor Dunkel -Welling . Ein Zusatz spricht von
der in KarS zunehmenden Noth des Hunger - , der Cholera , und der
Desertion . Bei den Russen dagegen fänden fich so viele von den
schon aus der Front gestrichenen 6517 wieder ein, daß die geschwäch¬
ten Reihen fich wieder verstärkten . Unter den türkischen Verwunde¬
ten sei ein Pascha ; unter ihren Todten 2 Obersten und einige Stabs¬

offiziere.
** Aus Suchum -Kale , 12 . Olt ., geht der „ Times " ein

Bericht über eine kleine Rekognoszirungsiour in das Innere
von Mingrelien zu . Sie gelangte bis Schemscherrai
und Anaklea am Jndur . Die Gegend ist arm und dünn

^bevölkert ; die christlichen Bewohner waren zum Theil ge¬
flüchtet. Bon feindlichen Truppen war Nichts zu sehen. Erst
bei Sugdili und Ruchi schien ein Widerstand zu erwar¬
ten. Auf dem Rückweg stieß das kleine Detachement wenige
Meilen von Suchum -Kale auf den Vortrab der in Mingre¬
lien vordringenden türkischen Armee, dem jene Berichte sehr
gelegen kamen. Omer Pascha will keine Zeit verlieren , die
Kampagne zu eröffnen ; aber er wird auf den ersten 80 eng¬
lischen Meilen eine Menge Brücken schlagen müssen, so daß
er im günstigsten Falle vor 10 bis 14 Tagen keinen Feind
sehen wird . Mittlerweile kommen fortwährend Truppen an ,
und im Laufe der beiden letzten Wochen sind deren 20,000
Mann ausgeschifft worden . Der Herzog von Newcastle ist
von Anapa herübergekommen, zugleich mit ihm der Naib ,
der sich mit seiner Expedition sehr zufrieden erklärt . Jeden¬
falls muß Omer Pascha eine hohe Meinung von seinem Ein¬
flüsse haben , daß er ihn zum Zivilgouverneur aller cirkassi-

schen Provinzen , von Schawyl 's Land an bis zu den Pro¬
vinzen von Tschapsug und Natquoitsch , ernannt hat . Die
Schwierigkeit bei den Cirkassiern besteht sonderbarer Weise
zumeist darin , daß sie gegen den Willen der Pforte türkische
Unterthanen sein wollen . Die Pforte aber kann eine Ver¬
größerung ihrer Herrschaft in dieser Richtung durchaus nicht
wünschen. Eine derartige Nachbarschaft mit Rußland wäre
zu gefährlich . Es scheint, daß Omer Pascha den Naib zum
Zivilgouverneur machte, in der Voraussicht , daß die alliirten
Mächte ihm schließlich eine gewisse Unabhängigkeit zugestehen
« erden .

Deutschland .
F Mannheim , 11. Nov . Ihre Kön . Hoheit die Prin¬

zessin Heinrich der Niederlande , Tochter Sr . Großh . Hoheit
des Herzogs Bernhard von Weimar , ist gestern hier ange¬
kommen. — Bazzini wird , wie wir vernehmen , nächsten
Samstag ein großes Konzert im Aulasaale veranstalten .
Wir hoffen, daß dasselbe eines stärkern Besuches fich erfreuen
werde, als das deS Klaviervirtuosen Rudolph Hasert , dessen
erstaunenswerthe Bravour zwar begeisterten Beifall erhielt ,
aber leider von einer geringer « Zahl von Zuhörern , als seine
Verehrer ihm gewünscht hatten . Die Aufführung des Ora¬
toriums „ Samson " mußte wegen äußerer Schwierigkeiten
immer wieder verschoben werden . Je deutlicher wir sehen,
daß die Erwartung nach der Aufführung desselben sich von
einem Aufschub zum andern steigert , desto aufrichtiger ist der
Wunsch , daß die Vertagung nicht auf die griechischen Ei¬
lenden erfolge.

K Steinbach , 11 . Nov . Nachdem mit dem gestrigen
Tage die Weinlese in unscrm ganzen Amtsbezirke beendigt
wurde , wollen wir heute einen Rückblick auf die Resultate
des diesjährigen Herbstes werfen . Im Allgemeinen läßt sich
behaupten , daß ein Dritttheil des vollen Erträgnisses gewon¬
nen wurde ; was aber an Quantität zu vermissen war ,
brachte die Qualität in reichlichem Maße ein . Zu letzterer
hat zunächst die gute Witterung in dem verflossenen Sommer
sehr viel beigetragen , und im Vereine mit den durch lang¬
jährige Erfahrungen bestätigten Grundsätzen über die Art
und Weise deS HerbstenS unserer Weine zu einer vorzüglichen
Güte gebracht. Vor Allem ist eS der Grundsatz , die Wein¬
lese so lang wie möglich hinauszuschieben , weil nur dann die
Trauben ihre völlige Reife erlangt haben. So wird hier
seit Jahren der Herbst fast durchgängig erst im November
gehalten , weil man weiß , daß die Zuckerbildung in den
Trauben stets zunimmt , daß die Hülsen immer mehr ver¬
dünnt und erweicht werden , und das feine , manchen Trau¬
bensorten cigenthümliche Bvuquet erst in späterer Zeit sich
zu entwickeln pflegt. Eine zweite und nicht minder wichtige
Regel ist aber die, daß man die Trauben nach dem Einheim¬
sen nicht sofort auf die Trotte bringt ( wie es noch an vielen
Orten geschieht ) , sondern dieselben erst in großen Bottichen
stampfen läßt , und einer 3 - bis 4tägigen Gährung unter¬
zieht. In Folge hievon wird die den Hülsen innewohnende
sog. Blume ( Bouquet ) der Traubenflüssigkeit vollständig
mitgetheilt , wodurch der Wein einen größer » Wohlgeschmack
erhält , während er durch Lösung des in den Hülfen enthal¬
tenen Gerbstoffes außerordentlich an Haltbarkeit gewinnt .
Der Zuckergehalt des diesjährigen Weinmostes übersteigt
jenen von 1834 . Ein Versuch ergab , daß in 100 Grammen
Most 29,45 Gramme Zucker ( Krümelzucker) enthalten waren .
Dieser Zucker ist bekanntlich die einzige , direkt gährungs -

fähige Zuckerart , d. h. er zerfällt ohne weitere Veränderung
bei Gegenwart von Hefe und mittlerer Temperatur in Koh¬
lensäure und Weingeist ( 6 " ü " 0 " - - 2 ^ 11 ° 0 ? 4
0 02 ) . Es ließ sich daher der Zuckergehalt auch durch Ein¬

leitung der Gährung bestimmen und nachherige exakte Wä¬

gung der durch sie gebildeten Kohlensäure . 100 Theile was
serfreien Zuckers entsprachen 48,89 Kohlensäure , oder 100
Th . Kohlensäure bei einer Temperatur von 15 ° 204,54 Th .
Zucker. Was die Mischungen der einzelnen Traubensorten be¬
trifft , so wurden die durch ihr Bouquet bekannten Nieder¬
länder und Riesling , oder aber Niederländer und Kleinedel«
Trauben meistens gemischt, und dann getrottet . Den Preis
endlich anbclangend , so war derselbe bisher der vorzüglichen
Qualität entsprechend ; doch wurden hier noch wenige Käufe
abgeschlossen , da die Weinlese erst beendigt ward . Die An¬

gebote von 29 bis 31 fl. per Ohm waren eher zu niedrig , als
zu hoch gegriffen . ^

o Freiburg , 10. Nov . ( Aus einem Privatschreiben .)
Die Schwurgerichtssitzungen des Oberrheinkreises nehmen
für das vierte Quartal am 13. Dez. ihren Anfang , und
werden neun bis zehn Fälle zur Verhandlung kommen. Zum
Asfisenpräsidenten wurde der großh . Hofgerichts -Rath Waidele
ernannt .

Stuttgart , 10 . Nov . ( A . Z .) Se . Maj . der König
hat dem berühmten Reisenden vr . Barth sofort nach seiner
Rückkehr aus Afrika den Orden der würt . Krone als
Zeichen seiner lebendigen , ehrenden Anerkennung übersenden
lassen.

* AuS der bayrischen Pfalz , 11 . Nov . Der „ Pf .
Ztg ." zufolge wurde ein °/» Ztnr . schwerer Ballen , Abdrücke
der Verhandlungen der bayrischen Kammer über die Pfälzer
Wahlen enthaltend , in Heidelberg gedruckt und an Gutsbe¬
sitzer Buhl zu Deidesheim adressirt , mit Beschlag belegt.
Das Blatt wirst der Darstellung Einseitigkeit vor , und
meint , daß sie zur Wahlpropaganva benützt werden sollten.
Das Frankenthaler Bezirksgericht hat über die Beschlag¬
nahme zu erkennen.

Frankfurt , 10. Nov . ( Fr . Bl .) Der Verwaltungsräth
der B ank hat in seiner heutigen Sitzung die Erhöhung deS
WechseldiSkonto

' s von 4 auf 4 '/z Proz . beschlossen .
Köln , 10. Nov . Am nächsten

'
Donnerstag wird der

Werbungeprozeß gegen den englischen Konsul Curtis und

Genossen in der Appellinstanz zur Verhandlung kommen.

Hamburg , 8 . Nov . ( Nat .-Z .) Zwei Kondukteure des
Dampfschiffs Helgoland sind wegen Verdachts der Beförde¬
rung von Angeworbenen nach Helgoland hier gefänglich ein¬

gezogen, und ist eine strenge Untersuchung gegen sie einge¬
leitet worden .

* Berlin , 10 . Nov . Die hiesigen Blätter veröffentlichen
die Antwort Sr . Maj . des Könrgs auf das Gratulations¬
schreiben der Stadtverordneten von Berlin zu dessen Ge¬

burtstage . Der König dankt den Stadtverordneten und fährt
dann fort : „ So erfreulich der Ausdruck unwandelbarer
Treue und Hingebung von so geachteter und gewichtiger
Seite Meinem lande - väterlichen Herzen gewesen ist, so betrü¬
bend mußte der Eindruck sein , den die kurz zuvor in dersel¬
ben Stadt vorgenommenen Wahlen zum Hause der Abgeord¬
neten auf Mich gemacht haben. Ihr edler , königöireuer
Sinn wird DaS mit Mir empfinden, zumal in einer Zeit , wo
die Kräftigung der Regierung das erste Bedürfniß des Lan¬
des ist." — Einer der Deputationen gegenüber , welche ge¬
stern — dem Jahrestage des Eintritts des Ministeriums
Manteuffel — Letztcrm den Ausdruck ihrer Sympathien
brachte , sprach sich der Ministerpräsident ( nach der „Zeit " )
ungefähr also aus :

Es ist allerdings eine schwere Zeit vorüber und die sieben Jahre

find wohl bereit - aus dem Gedächtniß Vieler verschwunden ; mir

aber steb -n fie noch klar und deutlich vor der Seele . Große Lasten
habe ich zu tragen ; jedoch bin ich mir bewußt , daß die Stimmung
im ganzen Lande eine der Regierung sehr günstige ist, und zweifle
ich keinen Augenblick, daß dies auch in Berlin der Fall ist. Wenn

mich auch gegenwärtig schwere Sorgen drücken , wie z . B . die

Kriegsfrage , besonders aber die TheuerungSfrage , so nehmen Sie
die Versicherung , daß diese eine der regsten Sorgen der Regierung
ist . Wenn auch nicht alle Vorschläge , welche der Regierung gemacht
werden , Berücksichtigung finden können , da man Niemanden , der
Brsd verlangt , einen Stein reichen kann, so wird doch die Regie¬
rung Alles thun , waS in ihren Kräften steht. Es ist jedoch nicht
möglich, jetzt schon das Dunkel über die Schritte , welche die Regie¬
rung in dieser Angelegenheit schon gethan , aufzudecken ; eS müssen
die Anordnungen der Regierung der Art getroffen werden , daß fie
der Privatspekulation keine Schranken auferlegen ; denn nur dadurch
ist für die Zukunft ein günstiger Erfolg zu erwarten . Nehmen Sie
schließlich die Versicherung meines herzlichsten Dankes 'für die mir
gewordene Anerkennung .

Aus Köln sind an hiesige Handlungshäuser Mittheilun¬
gen gelangt , denen zufolge auf der rheinischen Eisenbahn zahl¬
reiche, für Frankreich bestimmte Silbersendungen noch
immer an der Tagesordnung seien. Diese Transporte be¬
laufen sich mitunter auf beinahe 250 Ztnr . — Von Thorn
wird gemeldet, daß seit den letzten acht Tagen nacheinander
gegen zehn große Kähne mit Schwefel beladen dort eingetrof¬
fen sind , welche von den Behörden angehalten wurden ,
da sie nach Rußland wollen und ihre Ladung nicht als auS
dem Inlande herstammend legitimirt werden kann.

Magdeburg , 9 . Nov . ( Fr . P .-Z .) Heute Mittag er¬
folgte die Publikation des gegen die Vorsteher der hiesigen
„ freien Gemeinde " und letztere ergangenen Urt Heils .
Dasselbe spricht die früheren Prediger Uhlich und Sachse
und den Schuhmacher Heise frei , verurtyeilt die Ange¬
klagten : Privatsekretär Achtel , vr . meä . Voigtel , Zeug¬
schmied Heinemann , und Maler König wegen Zuwider¬
handelns gegen die Verordnung vom 11. März 1850 , 8 > 8 ,
einen Jeden zu einer Geldstrafe von 10 Thlrn . ( eventualiter
zu einwöchemlicher Gefängnißstrafe ) , und verordnet die de¬
finitive Schließung des unter dem Namen „ der
freien Gemeinde " seit dem November 1847 hier bestandenen
Vereins . Die Freisprechung der Prediger hat ihren Grund
darin , daß sie der Gerichtshof nicht als Vorsteher des Vereins
im Sinne des Gesetzes vom 11. März 1850 betrachtet hat .

Koburg , 9 . Nov . ( N . C.) Nachdem der wcimarische
Landtag gestern die Regierungsvorlage in Betreff der Ueder-
nahme der Zinsgarantre von 2 Mill . Thlrn . ^ ür die Werra¬
bahn abgelchnt hat , beschloß heute der hiesige Speziallandtag ,
Koburg und Meiningen sollen den Bau der Werrabahn auch
ohne Mitwirkung der weimarischea Staatsgewalten aus «
führen .

Dresden , 8 . Nov . Dem „Dr . I ." wird aus Leipzig
berichtet, daß an der Prinzessin Amalie heute daselbst die
beabsichtigte Augenoperation auf beiden Augen mit dem
glücklichsten Erfolge vollzogen worden ist.



** Wren , 11 . Nov . Gerüchte besagen , daß Fürst
Gortschakoff einen ausführlichen Bericht über die seit der
Rückkehr des Hrn . v. Bourqueney aus Paris mit dem Gra¬
fen Buol gepflogenen Besprechungen an den Grafen Neffel -
rode eingesendet habe . Gewiß ist , daß eine ziemliche Leb¬
haftigkeit des Depeschenverkchrs zwischen St . Petersburg
und hier herrscht . — Ueber das Befinden des Erzherzogs
Mar in Triest laufen die beruhigendsten Nachrichten ein .
Die Gefahr soll vollkommen verschwunden sein .

Schweiz.
AuS der Schweiz , 10 . Nov . Nach neuesten Berichten

hat Oesterreich seine Ingenieure nicht nur mit der technischen
Untersuchung der Rheinkorrektion , sondern auch mit der
finanziellen und mit Entwerfung eines Vertrags beauftragt :
ein Zeichen , daß die Sache wirklich ernstlich gemeint ist . —
Der schweizerische Gesandte in Wien hat Weisungen , be¬
treffend das Kollegium Borrvmäum in Mailand , erhalten . —
Monfignor Bovieri ist eines katholischen Kirchenbaues wegen
in Bern . — In Genf wählte die Regierungspartei als
Kandidaten Campen », Rilliet - Constant , Clavel , Colladon ,
Darier , Gas ( statt Castolbi ) , Nodlet . Alle , bis auf den
Ersten , sind neu .

X AuS der Schweiz , 11 . Nov . Die Kantonsregie¬
rung von Graubündten hat mehrere Offiziere in der engli¬
schen Schweizerlegion wegen Uebcrtretung deS Werbeverbots
als Deserteurs aus der Offiziersliste gestrichen . — Die Vor¬
schläge , die der Bischof Marilley zur einstweiligen Reguli¬
rung der kirchlichen Verhältnisse im Kanton Freiburg propo -
nir », sind sehr wenig nachgiebiger Natur . Die geistliche Be¬
hörde soll vakante Pfründen besetzen , wobei verweltlichen
Macht kein Stimmrecht zustehe ; dagegen soll die geistliche
Behörde direkten Antheil an der Verwaltung der Kirchengü¬
ter haben , diese aber sollen unveräußerlich sein . Ferner soll
der Priester vollständig der bischöflichen Obhut anheimgege¬
ben werden , und soll dem Bischof das Recht eingeräumt wer¬
den , von den Kanzeln Publikationen verlesen zu lassen , ohne
daß die Staatsregierung Einspruch dagegen erheben dürfe .
— Bei den Vorbereitungswahlen in Genf hat die radikale
Partei mehr Theilnahme bewiesen , als die Partei der Koali¬
tion ; morgen wird nun die Wahlschlacht entschieden werden .

Frankreich .
-i- Paris , 10 . Nov . Durch Dekrete vom 7 . d. ist der

bisherige Gesandte in Florenz , Graf v. Montessuy , zum
Gesandten am Deutschen Bunde an Stelle deS Marquis
v. Tallenay , der in den Ruhestand versetzt wird , ernannt
worden . Der bisherige Gesandte am neapolitanischen Hofe ,
Hr . Delacour , ist zum Staatsrath im ordentlichen Dienste
ernannt worden ; sein Nachfolger ist Baron Brenier ,
Staatsrath und Direktor des Rechnungswesens im Ministe¬
rium des Auswärtigen . — Unter den historisch merkwürdigen
Gegenständen des Museums im Louvre befand sich unter
Anderm die Wiege Napoleon ' s H -, Königs von Rom . Vor
einigen Tagen ist nun diese Wiege — wahrscheinlich , um
wieder in Aktivität zu treten — aus der Gallerie entnommen
worden . — Am 17 . d. wird die Stadt Paris dem Prinzen
Napoleon und der Ausstellungskommisfion ein großes Ban¬
ket von 400 Gedecken im Stadthause geben . Auch zu Ehren
des Königs von Sardinien wird die Stadt ein Fest veran¬
stalten . — Im 10 . und 11 . Arrondissement von Paris wer¬
den vom 15 . d. an Anstalten eröffnet , wo 1 Teller Suppe
zu 5 Cent ., 1 Portion Fleisch zu 10 Cent ., und Gemüse und
Reis gleichfalls zu 10 Cent , abgegeben werden wird . — Zur
Feier der Preisvertheilung an die Aussteller wird unter An¬
derm auch eine Abtheilung kriegsmäßig ausgerüsteter Matro¬
sen der kaiserl . Marine , unter Führung eines Leutnants ,
nach Paris kommen . — DaS Gerücht , daß General Canro «
bert auf seiner Rückreise von Stockholm über Kopenhagen
und Berlin gehen wird , erhält sich . — Die Börse ist fort¬
während flau . 3proz . 64 .80 bis 85 .

1 Paris , 11 . Nov . Der „ Moniteur " veröffentlicht
heute ein kaiserl . Dekret vom Gestrigen , die Ernennung des
Grafen Morny zum Präsidenten des Gesetzgebenden Kör¬
pers pro 1856 betreffend , sowie die ratifizirte französisch -
deutsche Telegraphenkonvention vom 29 . Juni . — Seit lan¬
ger Zeit — sagt der „ Moniteur " — geht das Kriegsdepar¬
tement damit um , die Eingebvrnen des algierischen Küsten¬
gebiets dem Marinedienst wieder zuzuführen , da sie von der
Schifffahrt , der sie sich früher Hingaben , seit unserer Okku¬
pation durchaus fern gehalten wurden . Diese Aushebung
wird nunmehr statthaben . Die Unterweisung der angehen¬
den Matrosen wird einem Offizier der kaiserl . Marine in
Algier übertragen werden . — Der „ Moniteur " vom 9 . d.
veröffentlicht eine Uebersicht über die Lage der Bank am
8 . d. M . Folgendes sind die Hauptzahlen für die Aktiva :
Metallvorrath 212 Millionen Franken , Portefeuille 457
Millionen , Vorschüsse auf öffentliche Effekten 40 Millionen ,
Darlehen auf Aktien und Eisenbahnvbligationen 80 Millio¬
nen Fr . Passiva : Banknoten in Zirkulation 614 Millio¬
nen Fr . , laufende Rechnung deS Schatzes 71 Millionen , lau¬
fende Rechnung zu Paris , sowie bei den Zweigbahnen 140
Millionen Franken . Es ist Dies für den Metallvorrath eine
Abnahme von 20 Millionen , für Darlehen , öffentliche Fonds ,und Aktien von 37 Millionen , für den Notenumlauf von 36
Millionen , für die laufende Rechnung des Schatzes von 10
Millionen , und für die lausende Rechnung von Privatperso¬
nen eine Abnahme von 35 Millionen Franken . — Nach der
heute im „ Moniteur " enthaltenen Liste der für die Hinter -
lassenen im Orient Gefallener eingcgangenen . Beiträge be¬
laufen sich dieselben bis heute auf 860,066 Fr . 46 Cent . —
Zu Cherbourg wird ein Dampfer von 900 Pferdekrast und
90 Kanonen , der den Namen „ Tebastopol " führen wird ,
gebaut . — Der „ Moniteur " widerlegt heute die seit einigen
Tagen umlaufenden Gerüchte eines bevorstehenden Minister -
Wechsels , indem er sagt : Wenn die Regierung Maßregeln
von allgemeinem Nutzen trifft , so erheben Jene , die sich da¬
durch verletzt erachten , Gegenbeschuldigungen , und setzen oft ,
entweder aus Böswilligkeit oder im persönlichen Interesse ,
Gerüchte eines Ministerwechsels in Umlauf . Auf diese Weise
wurden derartige Nachrichten auch in jüngster Zeit verbrei¬
tet . Indem wir solche Machinationen mit jener Strenge be-
urtheilen , die sie verdienen , erklären wir , daß die Gerüchte
einer ministeriellen Modifikation jedes Grundes entbehren . —
Die Kaiserin Eugenie schenkte der Kapelle des Hospitals ,
welche ihren Namen trägt , 14 Gemälde , die Stationen dar¬
stellend .

Spanien .
* Madrid , 9 . Nov . ( Tel . Dep .) Marsal und andere

Aufständische sind gefangen . — Cholerabülletins erscheinen
nicht mehr . — Das Gouvernement verlas in den Cortes
einen Gesetzentwurf hinsichtlich der Abschaffung der Salz -
und Tabakverpachtung pro 1857 .

Belgien .
Brüssel , 6 . Nov . ( Köln . Zig .) Eine Kommission , bei

welcher der Graf von Flandern , des Königs jüngerer Sohn ,
den Vorsitz geführt , hat so eben getagt , um zu erforschen , in
wie weit es rathsam sei , daß Belgien eine Militärmarine
schaffe, und die Mittel und Wege zu deren Errichtung vorzu¬
bereiten . Der Prinz -Präsident und die Kommissionsmit -
glieber besuchten zu dem Zwecke die verschiedenen Seean¬
stalten , besonders in und um Antwerpen , und ich erfahre ,
daß der eingereichte Kommissionsbericht auf Verausgabung
etlicher 5 oder 6 Milk , für das erste Jahr und etlicher 3 bis
4 Mill . während der darauf folgenden Finanzjahre antrage .
Man würde damit beginnen , ein paar mächtiger Kriegs¬
dampfschiffe und einige große Kanonen - und Mörserboote zu
bauen .

Großbritannien .
** London , 8 . Nov . Wie es in der City heißt , ist ein

Londoner Kaufmann in Unannehmlichkeiten mit der brasi¬lianischen Regierung gerathen . Durch einen von SignorMacedo , früherem brasilianischen Gesandten in London , imJahr 1853 Unterzeichneten Vertrag hatte er die Konzession derEisenbahn von Don Pedro II . erhalten , die von Rio de Ja¬neiro b,s St . Paulo , eine Strecke von 140 englischen Mei¬len , gehen soll ; und wie es scheint , sträubt sich die brasi¬lianische Regierung jetzt , die auf jenen Vertrag gegründeten
Ansprüche deS Londoner Unternehmers gelten zu lassen . Fürdas Geschäft rn den betreffenden Bahnaktien auf hiesiger
Börse könnte der Streit schädliche Folgen haben . ES wird
jedoch gehofft , daß die brasilianische Regierung nachgebenwird . — Zwei russische Kriegsgefangene , Victor Jeiffliernund Johann Aspegiem ( den Namen nach Finnländer ) habenvorgestern für gut befunden , ihr komfortables Gefängniß inLeweS ohne Abschied zu verlassen . Die Polizei war ihrer bis
gestern nicht habhaft geworden . Sie sprechen , wie der
Steckbrief sagt , nicht nur finnisch , russisch , und schwedisch,sondern auch schon ein wenig englisch .

* London , 10 . Nov . Der neu erwählte Lordmayor gab
gestern Abend sein erstes Banket . Der französische Gesandte ,Graf v . Per signy , hielt bei dieser Gelegenheit eine Rede ,in welcher er äußerte , Napoleon I . habe bedauert , nicht im
Stande gewesen zu sein , die von Alters her eingewurzelten
Vorurtheile zwischen England und Frankreich auszurotten .Das gegenwärtig zwischen beiden Ländern bestehende Bünd -
niß leiste Großes für das Glück und die Sicherheit der Welt .Die Königin von England habe dem Grabe des ersten Na¬
poleon einen Besuch abgestatlet , und ein anderer Napoleon
sei jetzt der innige Bundesgenosse Englands . Lord Pal¬
merston äußerte unter Anderm , England lege den festen ,ruhigen , und wohl überlegten Beschluß an den Tag , alle
Opfer darzubringen , welche der Krieg erheischen möge , und
es werde nicht eher in seiner Opferwilligkeit und seinen An¬
strengungen Nachlassen , als bis ein Friede unter solchen Be¬
dingungen , wie sie zu fordern man ein Recht habe , erzielt
worden sei. — Die Generale Sir R . Airey , Sir H .
Bentinck , und Sir Colin Campbell haben wegen
dringender Privatangelegenheiten um Urlaub nachgesuchtund dürften nächstens in England eintreffen . Den Verlust
der beiden Erstgenannten , meint die „ Times "

, könne die
Armee verschmerzen , aber Sir Colin werde ihr auf allen
Punkten fehlen . Sir Colin , der im Alterörang über Gene¬
ral Codrington fleht , weigert sich , unter Letzterem zu dienen ;
daher die „ dringenden Privatgeschäfte " . Edler habe , unter
ähnlichen Umständen , General Canrobert gedacht und ge¬
handelt . — In Newcastle soll nächsten Montag wegen der
Ausweisung der Flüchtlinge von Jersey ein Meeting abge -
halten werden . Auch in London soll ein solches stattfinden .
— Gestern starb , 82 Jahre alt , Generalleutnant William
Buller .

Sk-nefte Post .
Triest , 11 . Nov . ( Tel . Dep . deS St .-A. f. W .) Se .

Maj . der Kaiser reist morgen früh zurück. Des Erzherzogs
Befinden ist heute im Ganzen befriedigend , nur wegen gro¬
ßer Ewfindlichkeit der Augen und des Gehörs der strengsten
Ruhe bedürftig .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Kenn . Kroenleiu .

Groß -Herzogliches Hoftheater .
Dienstag , 13 . Nov . , 4 . Quartal , 123 . Abonnement - «

Vorstellung : Treue Liebe ; Schauspiel in 5 Akten , von
Ed . Devrient .

L .869 . Offen bürg . Dem
Allmächtigen hat es gefallen , mei¬
ne innigst geliebte Tochter Anna
Fischer nach längeren Leiden in

^
ihrem 19 . Lebensjahre in ein besse¬

res Jenseits abzurufen .
Indem ich Verwandte und Bekannte

der Verblichenen von dem mir so schmerz¬
lichen Verluste in Kenntniß setze , bitte ich
um stille Theilnahme .

Offcnburg . den 11 . November 1855 .
Die tieftrauernde Mutter und Ge¬

schwister :
KarlFischer ' s Wittwe ,

gcborne Jüllig .

L .872 . Karlsruhe . Nach acht '
tägigem Krankenlager und in seinem
nahezu fünfundsiebenzigsten Lebens¬
jahre Verschied heute sanft unser guter
Vater , Großvater , und Schwieger¬

vater , der pensionirte großh . Rechnungsrath
Daniel Fieß , wovon wir entfernte
Freunde und Bekannte mit der Bitte um
stille Theilnahme ergebenst in Kenntniß setzen.

Karlsruhe , den 12 . Novemb r 1855 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Louis Ratzel , großb . Postmeister .

_ Franz kö litz , großh . Revisor .
I . Karlsruhe .

—
. lHanz sriscde Schellfische und

Bückinge zum Rohesten und Braten ,marin . Aal , « ricken , Häringe ,
frische franz . Austern , russ . Caviar
, c. » . empfiehlt bestens

T . A,Vech .

Von
8 LiMZtzii in Line»! Mi «; !

2iminenllgnn 's berühmtem >Verlc : Vis
H r

dss bereits in 4 fremde 8prgcben übersetzt ist , erscheint wieder eine neue ^ ullsZe ( in 8 lüe -
terunZen a 27 Irr) , mit mebreren 100 prachtvollen öiläero , su( welche wir leclen , der dieses
deckst gnriebendö >Verd noch nicht besitzt , aukmeriessm machen . Die erste lbielerunx ist soeben einKetroiken in der

In der G . Hvfduchhandluug in
Karlsruhe traf so eben ein :

Der Freiburger Bote ,
Kalender fü r das Jahr 1856 .

Erzählungen
für

den Bürger und Landmann
von

W . O . v . Horn ,
Verfasser der „ Spinnstube ."

Mit Holzschnitten .
Elegant geheftet . Preis 12 kr.

In der G . Braun 'fch «» HvsbuSchaudlvmg in
Karlsruhe ist zu haben :

cker

populären Mechanik un-
. Maschinenlehre

von
Beitritt Witter voi » MßurK .

3te Auflage ; Ite Lief , mit Atlas . Preis fürs
Ganze 10 fi . 48 kr.

L.868 .

Ein Kaufmann gesetzten Alter », im
Stande , einem Geschäfte vorzustehen und eine
Kaution von 10,000 fl . und mehr zu stellen , suchtbei einem Fabrik - oderLn -gres -Geschäfte , bei einer
Eisenbahn - oder Dampfschifffahrt « « Gesellschafteine Anstellung . — Franko - Anträge unter 4 . 7 . be¬
fördert die Expedition dieses Blattes .

L .858 . Karlsruhe .

Zwei gebildete Frauenzimmer von achtbarer
Familie , welche einer Stelle als Kammerjungfer
ode » Zimmermädchen vorstehen können , wünschen
sogleich oder auf Weihnachten Stellen zu erhalten .
Bei einer honneten Familie würden dieselben auch
außerhalb KarlSruhe 's Stellen annehmen . Näheres
zu erfragen in der Langenstraße Nr . 2l9 im zwei¬
ten Stock .

Nur noch einige Vorstellungen .
Aresen
die interessantesten Ereignisse und Schauplätze des

gegenwärtigen Krieges darstellend .
Im gebeizten Saale "d -
des Bürgervereins .

Vorstellung heute Dienstag, den 13. ,,Anfang7 Uhr , Kaffeneröffnung 6 Uhr , L .817 .

auf dem Schloßplatz .
Heute Dienstag , den 13 . November 1855 :

Anfang der ersten Vorstellung um 4 Uhr .
Anfang der zweiten Vorstellung um 7 ' / - Uhr .

Gebrüder TS >» e1d«r ,
L. 624 . königl . preuß . konzesfionirte Künstler .

L.86I . Karlsruhe .

Kapitalien auszuleihen .
Bei der Leihhaus - und städtischen Er -

sparnißkasse - Verwaltung liegen Kapitalien
gegen liegeoschaftlichen doppelten Versatz , auf
Schuld - und Pfand - Urkunden, zum Ausleihen parat .

Karlsruhe , den 10. November 1855 .
L . Werber . _

L.863 . Karlsruhe .
Frische Orangen, Litrouen

find heute eingetroffen de:
Stzm

'reder .
k!.8tü . Nr . 867 . Bruchsal .

Bekanntmachung .
Schleusen -Sau .

Zur Versteigerung der Quader - und Mauersteine -
Lieferung , des Trasse « , hydraulischen Kalkes und
Sandes , de« Eichen - und Tannenholzes , sowie der
Schmied - und Schlosser - Arbeit für den Neubau
der Sellwiesenschleuse oberhalb des Vorwerks
Treuberg zwischen Rheinsheim und GermerSheim
haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 19 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,auf dem Rathhaus zu Rheinsheim anberaumt , und
haben sich dir Uebernehmer mit gemetnderäthlichen
Zeugnissen über ihre Fähigkeit und Kautionsstellung
auszuweisen .

Bruchsal , den 10. November 1855 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion ,

Sprenger .



8 .835 . Illen au .
Bekanntmachung .

Mit Beziehung auf die höchste Entschließung aus
großh . StaatSmintsterium vom 12 . April 18ol ,
Nr . 735 , wird andurch bekannt gemacht , daß der
1 . Juni und t . Dezember jedes Jahres als Ein -

trittStage für diejenigen Aerzte bestimmt find,
welche zum Studium der Psychiatrie ,n Jllenau
fich aufhalten wollen .

Die schriftliche Anmeldung möge 14 Tage vor
den genannten Terminen an die unterzeichnet «
Stelle gerichtet werden .

Jllenau , den 9. November 1855. „ „
Direktion der großh . bad . Heil - u. Pflege -Anstalt .

_ Roller ._ ,_
8 .811 . Karlsruhe .

Bet der heute urkundlich vorgenommenen Ziehung
wurden nachbemerkte Eintracht - - und Lesegesell-

schaftS« Partialobligationen durch das Loos zur
Heimzahluna auf 1 . Mai künftrgen JahreS bestimmt :

1) Eintrachts - Partialobligationen 8it . 4 . zu
100 st. — 6 Stück :

Nr . 68. 72. 95 . 325. 409. 436.
2) EintrachtS - Partialobligationen l .it . 8 . zu

50 fl . — 4 Stück :
Nr . 156. 275 . 350 . 373 .

33 4prozentige LesegesellschaftS - Obligationen^
l.it . X. bis 8 . zu 100 fl . — 4 Stück :

Nr . 172. 277. 359 . 394.
4) 5prozentige LesegesellschaftS- Obligationen

8it . k . zu 100 fl. - 1 Stück :
Nr . 4.

Die Inhaber dieser Obligationen werden hier¬
von mit dem Anfügen benachrichtigt , daß die Ver¬
zinsung derselben vom 1. Mai 1856 an aufhört .

Karlsruhe , den 7 . November 1855.
Das Comit6 .

8 .845. Gcngenbach .

Meinverkauf .
Ungefähr 17 Ohm Bermers

»bachcr 1849er Wein , rein ge
- »halten , werden in Gengenbach
verkauft und in kleinen Parthien , jedoch nicht unter
25 Maas , abgegeben . Nähere - bet Kaufmann
Isenmann daselbst zu erfragen .

8 .859 . Nr . 621 . Oppenau
Liegenschaftsversteige¬

rung .
_ Die in Nr . 250 dieses Blattes

näher beschriebenen Realitäten des OchsenwirthS
Andreas FieS von hier , im Anschläge zu 6505 fl .,
werden am

Samstag , den 24 . d . MtS ., früh 10 Uhr ,
auf dem RathhauS dahier der zweiten Zwangsver¬
steigerung auSgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird

Oppenau , den 7. November 1855.
Der großh . BollstreckungSbeamte :

A b e r l e.
8 .814 . Nr . 1067. Karlsruhe .

Versteigerung .
Nächsten Donnerstag , den 15. d- MtS . ,

Vormittags 9 Uhr ,
wird bei der unterzelchnetru Stelle ein bedeutende «
Quantum alter Brief - und Fahrpostkarten , Stun -
denzrttel und Eisenbahn - Frachtkarten gegen gleich
baare Bezahlung versteigert ; wozu man die Lieb
Haber hiermit einladet .

Karlsruhe , den 9. November 1955.
Rechnungs -Revision

der
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

8 .844. Ri et heim .

Holländerholz - Versteige¬
rung .

Am Montag . den 19 . Novbr . d. I . , versteigert
die Gemeinde Rietheim 91 Stück Holländerstämme
auf dem Stocke aus ihrem GemeindSwald , vorzüg¬
licher Qualität .

Die Zusammenkunft ist am besagten Tage , Mor¬
gens 9 Uhr, im WirthShause dahier , von wo au «
man fich in den Wald begibt und die Steigerung
vornimmt .

Rietheim , Amts Villingen , den 10 . Novbr . 1855.
DaS Bürgermeisteramt .

Held .
8 .802.LE lzach .

Holzverfteigerung.
Mit Ermächtigung großh . Kreisregierung vom

13 . v . MtS . , Nr . 22,947 , läßt die Stadtgemeinde
Elzach ( Amts Waldkirch ) am Mittwoch , den 21 .
d. MtS . , Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause da¬
selbst ein großes Quantum Tannen -, Forlen - und
Eichenholz , welches zu Säg - und Nutzholz ver¬
wendet werden kann , an den Meistbietenden ver¬
steigern ; wozu die Kaufliebhaber eingelaven werden .

Da « ganze Quantum Holz von 2l Morgen Wal¬
dung , welche ganz auSgestockt wird , ist zu 8591 fl .
41 kr . angeschlagen - und e« können die Steige -
rungSbedtnguugen in der Zwischenzeit bei dem
Gemeinderath eingesehen werden .

Elzach, den 8 . November 1855.
Gemeinderath .

D u f n e r .
vät . Merkle .

8 .794 . KönigSbach .
„ . Schälrindenversteigerung .
Die Gemeinde KönigSbach läßt die aus ihrem
rmeindewald für - nächste Frühjahr fich ergebenden
gefähr 50 Klafter betragenden eichenen Schäl¬
ken „
Freitag , den 16. Novbr . , Mittags 1 Uhr,
diesseitigem Rathhause unter näheren Bedin -

ngen öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber
«geladen werden .
KönigSbach, den 9. November 1855.

Bürgermeisteramt .
W en tz .

vät . Sichele .
8 .855. Nr . 317. Mittelberg . ( Holzver -
igerung .) AuS der Forstdomäne Mittelbcrg
rden ln dem Distrikt Klosterwald versteigert

Montag , den 26 . d. MtS . :
>92 Stuck tannene Sägklötze , 850 Stämme tan -
, eS Bauholz , 785 Stück tannene Gerüststangeu ,
d 86 Stück tannene Leiterstaugen .

i Dienstag , den 27 . d . MtS . :
215' / - Klafter buchenes, 12 Klafter birkene« und

87 '/z Klafter tannene « Scheiterholz , 122 Klafter
buchene- und 65 Klafter gemischte« Prügelholz ,
6200 Stück buchene Wellen , und 23 Loose gemtich-
^

TUe Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr in
Frauenalb .

Mittelberg , den 11 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Hart weg .
8 .833. Rastatt .

Holzlieferung .
Für die hiesige großh . badische Garnison find für

das Jahr vom 1. Juli 1856 bis dahin 1857
294 Klafter buchenes und 497 Klafter tannene -
Holz erforderlich , deren Lieferung im SoumisfionS «
weg« begeben wird .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehme »
wollen , haben ihre Angebote , versiegelt und mit der
Aufschrift „Holzlieferung " versehen , bis Dien¬
stag , den 20 . dieses Monats , Vormittag «
10 Uhr , auf dem Bureau der großh . GarnisonS -
Kommandautschaft (Zimmer Nr . 6 der Schloß¬
kaserne) abzugeben , wobei bemerkt wird , daß auch
Angebote auf Floßholz angenommen werden .

Die Eröffnung der Soumissionen wird zur ge¬
nannten Stunde im Beisein der Soumittenten vor¬
genommen , wogegen später einkommende Ange¬
bote unberücksichtigt bleiben .

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin
bei Unterzeichneter Verwaltung täglich eingesehen
werden .

Rastatt , den 9. November 1855.
Großh . Kasern - Verwaltung .

Marx .
8 .831 . Rastatt .

Spreu -Lieferung .
Für die hiesige großh . badische Garnison find

ungefähr 1500 Malter Spreu erforderlich , deren
Lieferung im Soumissionswege begeben wird .

Die Angebote hiezu find bis Donnerstag , den
22 . dieses MonatS , Vormittag « 10 Uhr , auf
dem Bureau der großh . GarntsonS -Kommandant -
schaft ( Schloßkaserne Zimmer Nr . 6) versiegelt ab¬
zugeben , woselbst zur genannten Stunde die Er¬
öffnung derselben in Gegenwart der Soumitten¬
ten vorgenommen wird ; später rinkommende
Soumisfionen hingegen bleiben unberücksichtigt.

Die deßsallfigen Bedingungen können bei der
Unterzeichneten Stelle täglich etngesehen werden .

Rastatt , den 10. November 1855.
Großh . Kasern -Verwaltung .

Marx .
8 .852. Nr . 35,135 . Stockach . ( Aufforde ,

rnng . )
Die Konskription pro 1856 betr .

Die Aushebung der zur Konskription pro 1856
pflichtigen Mannschaft im diesseitigen Amtsbezirk
ist auf Mittwoch , den 5. Dezember d. I ,
Vormittags halb 9 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause festgesetzt . Hiezu werden die abwesenden
Pflichtigen mit der Eröffnung vorgeladen , daß die
Visitation und Messung sämmtlicher erscheinenden
Pflichtigen vorgenommen wird , und daß ihnen ,
wenn sie auch nicht in die Rekrutenquote fallen , die
Visitation den Vortheil gewährt , daß , wenn sie al«
bleibend untauglich befunden werden , sie vom Er¬
scheinen bei jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Stockach , den 10 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
8 .850. Nr . 33,599 . Lahr . ( Vorladung .)

Die Konskription pro 1856 betr .
Montag , den 26 . d. MtS . , Morgens halb

acht Uhr , findet im Gasthaus zur Sonne
in Lahr die Aushebung der für >856 konskrtptions -
pflichtigen Mannschaft statt ; wozu die sämmtlichen ,
und insbesondere die auswärts befindlichen Pflich¬
tigen des Amtsbezirks hierdurch vorgeladen werden .

Lahr, am 10 . November 18-5 .
Großh . bad . Oberamt .

K. Wielandt .
8 .842. Nr . 28,794 . Kenzingen . ( Warnung .)

Sebastian Fischer von Endtngen erhielt auf öffent¬
liche Schuld - und Pfandurkunde vom 11. Juni
1844 von der Hospitalverwaltung Freiburg ein
Darleihen von 600 fl . Diese Obligation ist der
Gläubigerin abhanden gekommen , weßhalb vor
deren Erwerb gewarnt wird .

Kenzingen, den 6. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänker .
8 .849. Nr . 11,91 (. Kork . ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 5. auf 6. l . MtS .
wurden mittelst EinfteigenS dem Michael Köbej
von LegelShurst 1 Sack mit etwa 4 Sester Weizen ,
1 leerer Sack mit l . 8 . gezeichnet, einige kleine
Ballen Leinwand , einige Schaub geschleißter Hanf
entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Kork, den 9. November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Hunoltstein .

8 .798 . Nr . 33.762 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Sigismund Spinner
von Großhüningen ist der widernatürlichen Unzucht
angeschuldigt . Derselbe wird - iemit aufgefordert ,
fich binnen 14 Tagen dahier zu Sellen und über
das ihm zur Last liegende Verbrechen zu verant¬
worten , widrigenfalls da- Erkenntniß nach Lage
der Akten gefällt würde . Unter Beifügung einer
Beschreibung de« Angeschuldtgten , soweit solche er¬
hoben werden konnte , bitten wir , auf den Ange¬
schuldigten zu fahnden und ihn auf Betreten ge¬
fänglich hierher abzuliefern . Der Angeschuldigte
ist etwa 50 Jahre alt / groß , hat eine gesunde Ge¬
sichtsfarbe und blonde Haare .

Lörrach, den 8. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Dertinger , Akt. jur .

8 .841. Nr . 42,357 . MoSbach . ( Aufforde -
rung und Fahndung .) I . U. S . gegen Lorenz
Rembc ch von Hochhausen , wegen dritten Dieb¬
stahls , hat fich der Angeschuldigte der Untersuchung
durch die Flucht entzogen . Derselbe wird aufge -
fordert , fich t innen 10 Tagen dahier zu fiftiren,
widrigenfalls das Erkenntniß nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt würde . Indem wir ei»
Signalement desselben beifügen , ersuchen wir die
betreffenden Behörden , aufRembach zu fahnden ,
und ihn im BrtretungSfall gefänglich hieher ein»

liefern zulaffen . Signalrment :Älter,28Jahre ;
Größe , 5^ 2« ; Haare , blond ; Augenbrauen , blond ;
Augen , blau ; Gefichtsform , vollkommen ; Gesichts¬
farbe , blaß ; Stirne , nieder ; Nase , stumpf ; Mund ,
proportionirt ; Zähne , gut ; Barthaare , schwach ;
Kinn, rund . — Mosbach , de» 9 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt , v. Göler . vät . Eisen¬
hut , A . j.

8 .864. Ueberlingen . ( Urtheil und Fahn¬
dung .) J . U. S . gegen AndteaS Gerstenecker
von Thieringen , wegen Körperverletzung , hat da «
großh Hofgericht des SeekreiseS durch Urtheil
vom >0. Oktober d . J ., Nr . 6841, 1. Sen ., erkannt :
„Andreas Gerstenecker von Thieringen , k. w.
Oderamt - Balingen , sei der vorsätzlichen , im
Affekt verübten Körperverletzung der Ehefrau de«
Accisors Auer von Hedingen , Anna Maria , geb.
Längte , für schuldig zu erklären , und demgemäß
zur Erstehung einer AmtSgefängnißstrafe von 21
Tagen , sowie zur Tragung der Kosten de« Straf¬
prozesses und der Urteilsvollstreckung zu verurthet -
len . V . R . W ." Was dem Verurteilten hiemit
verkündet wird . Zugleich werden die Polizeibe¬
hörden ersucht, auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle hieher abliefern zu lassen. — Ueber¬
lingen , den 2. November 1855. Großh . bad . Be¬
zirksamt . Martin .

8 .840. Nr . 14,888 . Borberg . ( Bekannt¬
machung . ) I . A . S . gegen Valtin Ziegler von
Schillingstadt und Genossen , wegen Berläumdung
durch die Presse .

Nach Anficht der öffentlichen Vorladung des An¬
geklagten I . Thom von Mergentheim vom 5. Ok¬
tober d . I ., in Nr . 247 diese« Blattes , und da derselbe
in der Tagfahrt vom 26. Oktober nicht erschienen
ist, so werden auf Grund des § . 42 des PreßgesetzeS
die in der Anklageschrift vorgetragenen Thatsachen
dem Angeklagten I . Thom von Mergentheim
gegenüber für zugestanden angenommen , und wer¬
den wettere BertheidigungSmittel desselben nicht
mehr zugelaffen .

Borberg , den 30. Oktober 1855.
Großh . b ad. Bezirksamt .

Stcinwarz .
8 .851 . Nr . 19,407. Villingen . ( Fahn -

dungSzurücknahme . ) Das diesseitige AuS-
schreiben vom 6. Oktober d . I ., Nr . 17,452, gegen
Franz Joseph Billian von Schabenhausen wird ,
da fich derselbe gestellt hat , hiermit zurückgenommen .

Villingen , den 6. November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r.
vät . Parthenschlager .

8 .730. Nr . 25,302 . Sinsheim . (Beding¬
ter Zahlungsbefehl .) In Sachen der Ge¬
meinde Ruith gegen Johann Trunzer von Hils¬
bach, z . Z . in Amerika, wegen Forderung von
210 fl. nebst 5 o/g Zins vom 16 . Septbr . 1853, her¬
rührend aus Darlehen .

Beschluß .
1) Der beklagte Theil wird angewiesen , entwe¬

der den klagenden Theil zu befriedigen oder ,
wenn er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangen will , dieses binnen acht
Tagen zu erklären , widrigenfalls auf kiäge-
rischesAnrufen dieForderung für zugestanden
erklärt werden wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem GerichtS -
botcn bet der Zustellung abgeben oder binnen
acht Tagen , mündlich oder schriftlich „ bei
diesseitigem Gerichte Vorbringen .

2) ^ Nachricht hievon dem klagenden Theil , mit
dem Anfügen , daß dieser Zahlungsbefehl alle
Wirkung verliert , wenn nicht binnen drei
Monaten darauf angetragen wird , daß die
Forderung für gestanden erklärt werde .

Dies wird dem Beklagten , welcher mit Staats «
erlaubniß nach Nordamerika auswanderte , dessen
Aufenthaltsort aber unbekannt ist , auf diesem
Wege eröffnet . Zugleich wird demselben aufgege -
den, einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber zu bestellen, ansonst alle weiteren Ver¬
fügungen over Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Beklagten eröff . et oder
eingehändigt wären , nur am Sitzungsorte des
Gericht « angeschlagen würden .

Sinsheim , den 31 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodemüller .
vät . Auerbach , A. j .

8L60 . Nr . 15,972 . Jestetten . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Kornel Jsele von Bul¬
genbach hat seiner Angabe nach von Isidor Jsele
von Reutehof am 9. Dezember 1853 einen zu dessen
Hofgut gehörigen Acker , 2 Vierlg . im Hornbuk ,
Gemarkung Grießen , neben Käufer selbst und dem
Walde , gekauft . Der Gemeinverath in Grießen
versagte bezüglich dieses EigemhumSerwerbcS die
Gewähr , weil Isidor Jsele keinen ErwerbStitel
für diesen Acker besitze, und die Transskription aus
seinen Namen unterblieben sei. Isidor Jsele will
nun diesen Acker als Theil de« Reutehofcr Gut «
von den Gebrüdern Rutschmann gekauft , da¬
gegen unterlassen haben , seinen EiwerbStitel tn
da - Grundbuch tn Grießen eiutragen zu lassen.
Gestützt auf diese Thatsachen , bittet Kornel Jsele
unter Vorlage der in § . 739 der Pr .O . vorgeschrie-
benen Belege das gesetzliche AufforderungSverfah -
ren zu erlassen . Unter Bezug auf § . 736 der P .O .
wird diesem Gesuche stattgegeben , un » werden da¬
her alle Diejenigen , welche irgend Ansprüche an
diesen Gegenstand zu machen haben , aufgefordert ,
solche binnen 2 Monaten dahier geltend zu
machen , widrigenfalls nach Umlauf dieser Zeit für
die Aufgefordcrten , aber nicht Erschienenen im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber die dinglichen
Rechte verloren gingen .

Jestetten , den 28. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

. Beck .
vät . Frank .

8 .870. Nr . 34,904 . Pforzheim . ( Orffent -
liche Aufforderung .) Die Wittwe des Jakob
Kröner von Nöttingen , Katharina , geb. Schnerr ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihre« im Jahre 1852 verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht binnen zwei Monaten Einsprache ge¬
schieht.

Pforzheim , den 9. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. Vincenti .

L.7S2. Sinsheim . (Erbvorladung .) Maria
HackmeSer , ledig , ist nach Amerika auSgewandert ,
und soll daselbst verstorben sein ; fie ist zur Erb »
schaft am Nachlaß ihrerMutter , Taglöhner Philipp
Hackmeier ' S Ehefrau , und ihrer Schwester Chrt -
stiana Hackmeter von hier berufen , und da ihr
Aufenthalt unbekannt ist, so wird fi» oder ihre
etwaige LeibeSerben aufgefordert , innerhalb
3 Monaten dahier vor der TheilungSbehörd « zu
erscheinen und ihre Erbansprüche geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen fie zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des ErbaufallS gar nicht am
Leben gewesen wäre .

SiuSheim , den 30. Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Steinmetz .
8 . 827 . Nr . 5345 . Walldürn . ( Erbvor¬

ladung . ) Josephs Löhr vom SchlempertShof ,
Gemeinde Höpfingen , welche vor 4 Jahren nach
Nordamerika auswanderte , ist zur Erbschaft ihre «
Bruders Anton Donatus Löhr vom SchlempertS¬
hof berufen .

Da deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist » so
wird dieselbe hiermit aufgefordert , fich zur Em¬
pfangnahme ihrer Erbportton innerhalb 3 Mo¬
naten dahier entweder selbst oder durch einen ge¬
hörig Bevollmächtigten zu melden , widrigenfall «
solche Denen zugetheilt wird , welchen fie zukäme,
wenn fie zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Walldürn , am 9. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hoffmeister .
Brunner , Notar .

8 . 836. Br . 5357. Walldürn . ( Erbvor -
ladung . ) Dominik Kirchgeßner von Neusaß ,
welcher vor 3 Jahren nach Amerika auswanderte ,
ist zur Erbschaft seine« Bruders Vinzenz Kirch¬
geßner von Neusaß berufen .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert , fich zurEmpfang -
nahmaseiner Erbportion entweder selbst oder durch
einen gehörigBevollmächtigten innerhalb 3 Mo¬
naten dahier zu melden , widrigenfalls solche
Denen zugetheilt wird , welchen fie zukäme , wenn
er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Walldürn , am 10. November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hoffmeister .
Bruuner , Notar .

8 .865 . Nr . 6395. Bühl . ( Erbvorladung . )
Daniel Rhetnschmitt und Joseph Fritz , ledig
und volljährig ^ von Bählerthal , welche fich in
Amerika befinden, und deren wirklicher Aufenthalts¬
ort unbekannt , find zur Erbschaft der in Biihler -
thal verstorbenen ledigen Maria Anna Fritz be¬
rufen , und werden deßhalb aufgefordert , fich per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
binnen drei Monaten dahier zu melden , widri¬
genfalls die Berlaffenschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen fie zukäme, wenn dir Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Bühl , den 10. November 1L55.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Rheinboldt .
8 .809. Sichern . ( Erbvorladung .) Peter

Hodapp , Bürger und Rebmann von Waldulm ,
der am 17 . August d . I . mit Tod abging , hat den
im Ehevertrag angewünschten Joseph Hodapp als
Erben eingesetzt.

Joseph Hooapp ist nun vor einigen Jahren
nach Amerika auSgewandert , und dessen Aufenthalt
oder Dasein nicht bekannt ; daher derselbe zur
Theilung und Empfangnahme der Erbschaft mit
Frist von drei Monaten mit dem Bedeuten auf¬
gefordert wird , daß im Nichtanmeldungssalle die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt werde , denen
solche zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfall « nicht mehr gelebt hätte .

Achern, den 8 . November >855 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Lang .
8L43 . Nr . 40,696 . Rastatt . ( Schuldeu -

liquidatton .) Gegen die Berlaffenschaft de« j-
Schuhmachers Adam Wilhelm von Rastatt ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellunaS -
und Vorzugsverfahren auf Freitag , den 23 .
November 1855 , Vormittags 9 Uhr, auf diessei¬
tiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche au « was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumeiden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - vderUnterpsandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , zrnd zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung deSBeweiseS mit andernBeweiSmitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein GläubtgerauSschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheioea -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Rastatt , den 3i . Oktober 1855.
Großh . bad . Oberamt ,

v. Vincenti .
8 .847 . Waldkirch . ( Erledigte Gehilfen -

stelle . ) Unsere erste Gehilfenstelle ist erledigt und
soll mit Anfang de- kommenden Jahres wieder be¬
setzt werben . Die Herren Bewerber wollen fich
deßhalb an den Unterzeichneten Dienstvorstand
wenden .

Waldkirch , den 11 . November 1855.
Großh . Obereinnehmerei u. Domänrnverwaltimg .' Bauer .

8 .776. Rastatt .

Dienstantrag .
Für einen befähigten Steuerperä -

quationsgehilfen ist bei dem Unter¬
zeichneten »ine ständige Stelle offen; wozu der
Eintritt sogleich geschehen kann. Lusttragende
wollen fich unter Anfuhrung ihrer persönlichen und
dienstlichen Verhältnisse in gefälliger Bälde an
mich wenden .

Rastatt , den 7. Novbr . 1855.
Fiugado , KreiSsteuerperäquator.

Druck der S . Brau »' scheu Hofbuchdruckerei.
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